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Die Abgeordneten zum Nationalrat Kiss und Kollegen haben am 
27. Mai 1993 unter der Nr. 4910/J an mich beiliegende schriftliche 
parlamentarische Anfrage betreffend angebliche Trinkgewohnheiten 

der südburgenländischen Pendler gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 6: 

Da ich - ungeachtet der Tatsache, daß ich die Detailfragen der An­

frage Nr. 4441/J auf Grund ihres inhaltlichen Zusammenhanges unter 

einem beantwortet habe - der Ansicht bin, in meiner Beantwortung 
vom 5. Mai 1993 auf die gegenständliche Thematik eingehend einge­

gangen zu sein, sehe ich keine Veranlassung, meinen damaligen 
Ausführungen etwas hinzuzufügen. 

Darüber hinaus bin ich der Meinung, daß durch die ausführliche 

Medienberichterstattung über meine Kontaktnahme mit den betroffe­

nen Personen vor Ort und den getroffenen KlarsteIlungen meiner 
Aussagen eine Entschuldigung in einem "breiten öffentlichen Rah­
men" erfolgt ist. 
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A n fra g e 

1) Werden Sie sich bei den'Burgenländerinnen und Burgenländern 
für die Entgleisung vorn 3.März 1993 in einern breiten Rahmen 

öffentlich entschuldigen? 

2) Was ist so "kurios" an der Reaktion der Burgenländer auf 
Ihre Äußerung, daß Sie gegenüber den Medien vorn 
"Kuriosesten Ihrer ganzen Laufbahn" sprechen? 

3) Haben Sie sich - über Ihre morgendliche Bahnfahrt von 
Deutschkreutz über Wulkaprodersdorf nach Wien hinaus - im 
Rahmen Ihrer Tätigkeit als Bundesminister jemals mit der 
Problematik des "Pendelns" , den daraus resultierenden 
Zusammenhängen, Problemen und Konsequenzen sowie den 
einzelnen Pendlerschicksalen befaßt? 

4) Sind Sie als Bundesminister für Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz jemals am Wochenende in einer 
burgenländischen Pendlergemeinde gewesen, um Beobachtungen 
über die Trinkgewohnheiten der Pendler vor Ort anzustellen? 

5) Hat das Bundesministerium eigene Studien über die 
TrinkgeWOhnheiten der Burgenländer durchgeführt, worauf der 
Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 
seine Aussagen stützt? 

6) Ist Ihnen bewußt, daß Sie mit Ihren pauschalen 
Diffamierungen der südburgenländischen Pendler den 

Familien, insbesondere den Kindern, den Eindruck vermittelt 
haben, ihre Väter wären allesamt "SäUfer", und dies auch 
Auswirkungen auf die Psyche der Kinder haben kann? 
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